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Flamme 

 

14,10  Sie hoben mich zum Himmel in die Höhe. Ich schritt vorwärts, bis ich an eine Mauer kam, 

gebaut aus Steinen von Kristall. Eine zitternde Flamme umgab sie, welch mich in Schrecken 

zu setzen begann. 

14,11  In diese zitternde Flamme trat ich ein. 

14,12  Und ich näherte mich einer geräumigen Wohnung, welche auch gebaut war mit Steinen von 

Kristall. Sowohl ihre Wände, als ihr Fußboden waren mit Steinen von Kristall, und von Kristall 

war auch der Grund. Ihr Dach hatte das Ansehen von Sternen, die sich heftig bewegen, und 

von leuchtenden Blitzen, und unter ihnen waren Cherubs von Feuer und ihr Himmel war 

Wasser. Eine Flamme brannte rings um ihre Mauern, und ihr Portal loderte von Feuer. Als 

ich in diese Wohnung trat, war sie heiß wie Feuer und kalt wie Eis. Keine Luft oder Leben war 

dort. Schrecken überwältigte mich und ein furchtbares Zittern ergriff mich. 

14,14  und siehe! Da war eine andere geräumigere Wohnung, zu welcher jeder Eingang vor mir 

offen war, errichtet in einer zitternden Flamme. 

39,7  Ihre Wohnung sah ich unter den Flügeln des Herrn der Geister. Alle die Heiligen und 

 Auserwählten sangen vor ihm, welcher der Erscheinung nach einer Flamme von Feuer 

 gleich, ihr Mund war voll von Segnungen und ihre Lippen verherrlichten den Namen des 

 Herrn der Geister und Gerechtigkeit wohnt unaufhörlich vor ihm. 

70,1  Und es geschah hierauf, daß verborgen wurde mein Geist und aufstieg in die Himmel. Ich sah 

die Söhne der Engel treten auf Feuerflammen, ihre Kleider und ihr Gewand waren weiß, und 

glänzend ihr Antlitz wie Kristall. 

71,11  Und in diesem vierten Tore, aus welchem hervorgeht die Sonne in dem ersten Monate, in 

ihm sind 12 offene Fenster, aus welchen hervorgeht eine Flamme, wenn sie geöffnet werden 

zu ihrer Zeit. 

99,7  Wehe euch, Sünder, denn wegen des Wortes eures Mundes und wegen der Werke eurer 

Hände, welche Taten eurer Gottlosigkeit, werdet ihr in der Glut der Flamme des Feuers 

glühen. 

103,5  Wurde ihnen nicht gezeigt, daß sie in die Unterwelt hinabsteigen lassen werden ihre Geister, 

 und Übel sein werden und groß ihre Qual? Und in die Finsternis, und in das Netz und in die 

 Flamme, welche brennen wird zu dem großen Gericht, wird eingehen ihr Geist, und das 

 große Gericht wird sein für alle Geschlechter in Ewigkeit. 
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105,21  Eine andere Schrift, welche Enoch schrieb für seinen Sohn Methusalah, und für diejenigen, 

 welche kommen werden nach ihm, und beobachten die Anordnungen in den letzten Tagen. 

„Die ihr wirktet und harren werdet in diesen Tagen, bis vernichtet sind diejenigen, welche 

Übles taten und ist die Macht der Schuldigen: harret ihr, bis vergeht die Sünde. Denn ihr 

Name wird ausgestrichen werden aus den Büchern der Heiligen, und ihr Same wird 

vernichtet werden für ewig, und ihre Geister getötet. Und sie werden schreien und klagen an 

dem Orte der Wüste, welche nicht gesehen wird, und im Feuer werden sie brennen; denn 

nicht dort ist Erde.“ Und ich sah dort, wie eine Wolke, welche nicht sehen ließ; denn wegen 

ihrer Tiefe vermochte ich nicht in die Höhe zu blicken, und Flammen seines Feuers sah ich, 

indem es hell brannte, und sie drehten sich wie glänzende Berge, und wurden bewegt hierhin 

und dorthin. 

105,22  Und ich fragte Einen von den heiligen Engeln, welche bei mir, und sagte ihm: „Was ist dieses

 Glänzende? Denn es ist nicht der Himmel, sondern allein Flamme vom Feuer, welches 

brennt; und eine Stimme des Geschreis und des Weinens und der Klagen und großer Qual.“ 

 


